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Letzte Hand legten einige der 300 Teil­
nehmer am 21. Internationalen Berufs­
,,.,ettbewerb auf dem Messegelände am 
Donnerstag-Vormittag noch an ihre , Mei­
sterstücke". Punkt 12.30 Uhr mußte~ alle 
Teilnehmer, ob fertig oder nicht, das 
Wf!rkzeug aus der Hand legen. Der 19-
jährige Ma1,1rer Dirk Holstede aus Hol­
land (unser Bild) hatte die auf 24 Stun­
den angesetzte Arbeitszeit bereits um 
11.30 Uhr überzogen. Die fixesten Maurer 
kamen aus Deutschland, Belgien, und der 
Schweiz, wie einer der Experten erklärte. 

Auch der 2ljährige Dominique Daufin, 
ein Maler aus Belgien, mußte Uberstun­
den machen, um das geforderte Wand­
bild zu Ende zu bringen. Die Wertungen 
werden zur Abschlußfeier am Mit'tv,och 
bekanntgegeben. Am Montagabe1;d wi:,d 
Bürgermeister Müller-Heydenre1ch fur 
die 300 Handwerker aus 15 Nationen ei­
nen Empfang im Rathaus geben. ckr 


